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Hortkinder pflanzen Apfelbaum
KLEINPASCHLEBEN/MZ/SGR - Die Streuobstwiese im alten Schulgar-
ten in Kleinpaschleben hat ihren ersten Baum. Den hat Ortsbür-
germeisterin Irene Witzki gekauft und am Dienstag mit Kindern
des Hortes gepflanzt. Es ist ein Apfelbaum der Sorte Gravenstei-
ner. Damit die Streuobstwiese wächst, will sie nun jedes Jahr mit
Kindern einen Baum pflanzen - einen Jahrgangsbaum der neuen
Erstklässler. Vergangenes Jahr haben engagierte Helfer damit
begonnen, den Schulgarten unweit der ehemaligen Grundschule
zu einer Oase für Insekten zu machen. Sie legten eine Blühwiese
an, ein Insektenhotel wurde aufgestellt. FOTO: STEFANIE GREINER

IN KÜRZE

Zahnärztin gibt
Rat und Hilfe
KÖTHEN/MZ - An jedem ersten
Montag imMonat findet in der
Zeit von 12 bis 14 Uhr in Des-
sau die kostenlose Sprechstun-
de der Patientenberatungsstel-
le der Zahnärztekammer Sach-
sen-Anhalt statt. Nächster Ter-
min für ein persönliches Bera-
tungsgespräch ist am Montag,
5. Oktober, in der Landesge-
schäftsstelle des Freien Ver-
bandes Deutscher Zahnärzte
inDessau-Roßlau, Kochstedter
Kreisstraße 11 (Lechner-Bau-
park). Die Beratung wird von
Dipl.-Med. Gabriele Völzke aus
Köthen durchgeführt. Eine
Voranmeldung ist nötig.
›› Interessierte kontaktieren die
Zahnärztekammer unter der Ruf-
nummer 0391/7 39 39 12.

Wettbewerb
ausgeschrieben
KÖTHEN/MZ - Die Handwerks-
kammer Halle und die Indus-
trie- undHandelskammer Hal-
le-Dessau (IHK) werden allge-
meinbildende Schulen in der
Region für eine gute Berufsori-
entierung finanziell unterstüt-
zen. Der Förderpreis für Be-
rufsorientierung, kurz „BOF
5.000“, geht in die dritte Run-
de. Maximal stehen 5.000 Euro
zur Verfügung, um innovative
und jugendgerechte Ideen von
Lehrern und Schülern zu be-
lohnen und in die Tat umzuset-
zen. Bis zum 30. November
sind alle allgemeinbildenden
Schulen aufgerufen, sich zu be-
werben.
››Der Bewerbungsbogen ist unter
www.halle.ihk.de abrufbar.

Fährentgelte sollen steigen

AKEN/MZ/HER - Um die Verluste
der Akener Stadtwerke beim Be-
trieb der Elbfähre möglichst zu
minimieren, sollen nun die Ent-
gelte steigen. Und zwar schon
zum 1. Oktober. Aktuell liege das
zu erwartende Defizit für dieses
Jahr bei 32.000 Euro, informierte
Betriebsleiterin Birgit Mertens
am vergangenen Donnerstag im
Betriebsausschuss.

In den Monaten März, April,
Mai liegen die Einnahmen coro-
nabedingt beträchtlich unter dem
Vorjahr. Am deutlichsten wird
das im April. Während die Stadt-

werke hier im vergangenen Jahr
noch 34.600 Euro vereinnahm-
ten, sind es in diesem Jahr gerade
mal 10.300 Euro. Die seit Juli ge-
senkte Mehrwertsteuer wirke
sich mit circa 3.500 Euro an zu-
sätzlichen Einnahmen aus - zu
wenig, um das Minus auch nur
ansatzweise auszugleichen.

Mittlerweile habe sich die La-
ge wieder etwas entspannt, er-
klärt die Betriebsleiterin beim
Blick auf die Umsatzzahlen im
Juli, wo mit 35.000 Euro ein na-
hezu identisches Ergebnis zum
Vorjahr erzielt werden konnte.

Doch die angestrebte Erhö-
hung der Entgelte, das betonte
Birgit Mertens im Ausschuss, sei
keine Erkenntnis aus der Corona-
Krise. Unabhängig davon würden
die Kosten auch für Reparaturen
und die Ausgaben für die Löhne
der Mitarbeiter steigen.

STADTWERKE Minus
von circa 32.000
Euro ist nicht nur
eine Corona-Folge.

Sofern der Stadtrat die Kalku-
lation mitträgt, zahlen Nutzer für
ihren Pkw zum Beispiel ab Okto-
ber drei Euro und damit 50 Cent
mehr als bisher. FürMopeds wer-
den zwei statt 1,50 Euro fällig.
Auch für Lieferfahrzeuge und

Kleinbusse soll der Tarif um 50
Cent steigen, ebenso für die grö-
ßeren Fahrzeuge und Anhänger.
Die Tarife der Mehrfahrtenkar-
ten bleiben unverändert. Der Be-
triebsausschuss stimmte mehr-
heitlich für die Anpassungen.

Zur Kultur gefahren
PROJEKT Der Schlossbund aus Köthen hat seinen ersten Bus zur „Lesereise mitMusik“
losgeschickt. Die Teilnehmer haben die Stadt Aken an der Elbe besucht.

VON STEFANIE GREINER

AKEN/MZ - Der Startschuss ist ge-
fallen. Der erste Kulturbus zur
„Lesereise mit Musik“ war unter-
wegs. „Die Teilnehmer waren
sehr angetan“, sagt Ines Schmie-
gel vom Projektbüro Schlossbund
in Köthen.

Kulturinteressierte zur Kultur
bringen. Zu Orten im Landkreis
Anhalt-Bitterfeld und in der
Welterberegion Anhalt-Dessau-
Wittenberg, in denen Sprach-
und Kulturgeschichte geschrie-
ben wurde. Gemeinsam, mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln. Und
ihnen Kultur dort bieten. Diese
Idee setzte das Projektbüro nun
erstmals um. Dahinter stehen die
beiden Arbeitsgruppen „Kultur-
bus“ und „Lesereise“ des Schloss-
bundes.

Idee gelobt
Die erste Fahrt führte am Sams-
tag nach Aken. Mit dabei waren
unter anderem Kulturinteres-
sierte aus Köthen und umliegen-
den Dörfern, aus Bitterfeld-Wol-
fen undDessau. Rund 30Teilneh-
mer zählte die Premiere. Darun-
ter waren Stefanie Pforte und
Maik Büchner aus Weißandt-
Gölzau. Sie lobten die Idee des
Kulturbusses. Auch als Möglich-

keit für ältere Leute, die nicht
mehr selbst Auto fahren können
oder wollen, Kultur an interes-
santen Orten der Region genie-
ßen zu können. Busfahrt undKul-
turprogramm - ein Komplettpro-
gramm, was ihnen zusagte.

Bei einem Spaziergang lernten
die Kulturinteressierten die El-
bestadt kennen und bekamen in
deren Schützenhaus ein gemein-
sames Programm der Musik-
freunde der Musikschule „Jo-
hann Sebastian Bach“ in Köthen
und der Neuen Fruchtbringen-
den Gesellschaft geboten. Es war

eine Mischung aus Poesie und
Musik, verbunden mit Stadtge-
schichte.

„Wir werden Menschen zu Or-
ten fahren, die etwas Interessan-
tes zu bieten haben“, begrüßte
Uta Seewald-Heeg die Teilneh-
mer. Sie stellte mit Karl Bischoff
einen bekannten Schriftsteller
aus Aken vor, dessen Großnichte
Margarete Strübing noch heute
dort lebt, wo der Dialektforscher
und Herausgeber des Akener
Wörterbuchs zu Hause war. Sie
las eine Geschichte in Akener
Mundart vor.

Fritz Matthei aus Aken stellte
mit EmilieWinkelmann einewei-
tere bedeutsamePerson der Elbe-
stadt vor. Sie war die erste frei-
schaffende Architektin. Noch
heute stehen in Berlin einige ih-
rer Bauten.

Musikalisch begleitet
Die Idee des Kulturbusses ist
nicht neu. Im Mai 2019 schickte
Aken einen Bus zum Kunstpro-
jekt „Blickwechsel“ nach Köthen.
Sebastian Schwab, der die Teil-
nehmer der „Lesereise mit Mu-
sik“ am Samstag durch Aken
führt, freut sich, dass der erste
Kulturbus des Schlossbundes die
Elbestadt als Ziel hatte.

Kultur auch im Kulturbus an-
zubieten, das hatten die Organi-
satoren eigentlich vor. Coronabe-
dingt waren Lesungen und Live-
Musik im Bus jedoch nicht mög-
lich. Ines Schmiegel hofft, dass
das nächstes Jahr anders ist. Die
Teilnehmer wurden amBusbahn-
hof in Köthen von Philipp Grund-
mann und seinem Saxofon be-
grüßt. Er spielte auch während
der Kaffeepause am Fährhaus in
Aken.

Wohin die nächste Tour des
Kulturbusses führt, steht bereits
fest. Das Ziel wird Gräfenhaini-
chen sein.

MOMENTMAL!

Auf alle Fälle
technische
Modelle
Einen Modellbahnflohmarkt
gibt es am Samstag, 3. Oktober,
auf GutMößlitz. Die Arbeitsge-
meinschaft Modellbau lädt
Sammler, Liebhaber und Inte-
ressierte zum Stöbern und
Staunen ein, erklärt Thomas
Schmidt, Vorsitzender des För-
dervereins Gut Mößlitz.

Was ist alles so los?
Von 10 bis 15 Uhr stehen Mo-
delleisenbahnen, -spielzeug
und -autos zum Verkauf, viel-
leicht auch zum Tausch. Auf
dem Basar sind Bahnen und
Zubehör in fast allen Spurwei-
ten zu finden - so manche Ra-
rität, so manches Schnäpp-
chen. Vieles gibt es heute gar
nicht mehr im Handel. Model-
le können auch sofort digital
getestet werden. Übrigens: Zu-
behör aller Art wird genauso
angeboten wie Spielzeug aus
Opas Kindheit.

Die Veranstaltung hat aber
nichts mit der Modellaus-
stellung zu tun. Oder?
Genau. Unsere beliebte Mo-
delleisenbahnausstellung wird
Anfang des Jahres, nach jetzi-
ger Planung vom 3. bis 5. Janu-
ar 2020, stattfinden.

Sind Parkplätze vorhanden?
Ja und zwar ausreichend. Der
Eintritt kostet für Erwachsene
zwei, für Kinder ein Euro. Und
die Frauen in der Küche unse-
res Fördervereins kümmern
sich um das leibliche Wohl.

Die Überfahrt mit der Akener Fähre soll teurer werden. FOTO: UTE NICKLISCH
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Eine verregnete Premiere: Bei einem Stadtrundgang haben die Teilnehmer der Lesereise am Samstag die Elbestadt kennengelernt. FOTO: INES SCHMIEGEL

Die Musikschule aus Köthen gestaltete das Programmmit. FOTO: STADT AKEN

Thomas Schmidt FOTO: KEHRER

Abonnementspreis pro
Monat: 36,95 Euro in-
klusiveZustellgebühren
bei Botenzustellung

und Mehrwertsteuer. 43,40 Euro
bei Lieferung durch die DP AG.


